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Der Jahrgang 1934/35 Fachsenfeld feierte seinen 70. Geburtstag gemeinsam im
festlich geschmückten „Bären“. Erwin Brenner begrüßte beim Stehempfang alle
und dankte dem Organisationsteam Renate Kurz, Ludwig Fuchs und dem ge-
samten Ausschuss. Anne Hildenbrand und Otto Sturm erhielten für einen Sketch
viel Beifall. Den ökumenischen Gottesdienst feierten die Pfarrer Gockenbach

und Blum, für die musikalische Umrahmung sorgte der katholische Kirchenchor.
Anschließend gedachten die Jahrgänger am Sühnekreuz ihrer gestorbenen Al-
tersgenossen. Abends verging die Zeit bei Musik, Tanz und Vorträgen wie im
Flug. Am zweiten Festtag besuchten die Fachsenfelder die Klosterkirche in Ne-
resheim. Der Ausklang war in der „Krone“ in Neresheim. pm/Foto: privat

Jahrgänger

Fachsenfelder Altersgenosssen feiern gemeinsam den 70.. Geburtstag

AALEN/ESSINGEN – Staatssekretär
Dieter Hillebrand hat Berndt-Ulrich
Scholz gestern im Auftrag des Bun-
despräsidenten mit dem Bundes-
verdienstkreuz am Bande ausge-
zeichnet. Scholz, der am Sonntag
seinen 65. Geburtstag feierte,
wurde für sein außergewöhnliches
unternehmerisches und gesell-
schaftliches Engagement geehrt. 

Von unserem Korrespondenten
Ulrich Geßler

Unternehmer, Kollegen, Freunde, Poli-
tiker und natürlich die Familie gaben
sich gestern auf dem ehemaligen Ge-
lände der Ziegelei Trost ein Stelldich-
ein. Dort war extra für diesen Anlass
ein Zelt aufgebaut worden. Wie ein
kleiner Tempel stand es in einer Ecke
des großen Platzes. Den offiziellen Teil
mit den Reden des Staatssekretärs,
des Landrats, des Oberbürgermeis-
ters, des Geschäftsführers des Bundes-
verbandes der mittelständischen Wirt-
schaft, Bodo Schwarz , des Geschäfts-
führers der Scholz Recycling GmbH,
Hans Müller, sowie den sehr persönli-
chen Worten des Freundes und ehe-
maligen Prokuristen, Helmut Jandke,
moderierte Oliver Scholz. „Wir sind
eine große Familie“, nannte der Sohn
das Erfolgsrezept seines Vaters, das
dieser im Unternehmen stets vorge-
lebt habe.

In seiner Laudatio würdige Staats-
sekretär Hillebrand insbesondere das
weitsichtige unternehmerische Wir-

ken von Berndt-Ulrich Scholz. Dieser
Name stehe für eine große Erfahrung
und Kompetenz in Sachen Stahl- und
Metallrecycling. Der Politiker hob den
Ideenreichtum und die vielfältigen Ini-
tiativen des Unternehmers hervor. Er
würdigte den Vorstandsvorsitzenden

der Scholz AG als Mitgründer und Mit-
gestalter des „Aalener Unternehmer-
treffs“. Dieses Forum führender Unter-
nehmen setze sich unter anderem für
die Beschäftigung von Jugendlichen
und die Qualifizierung von Langzeitar-
beitslosen ein. Als weiteres Beispiel für

das soziale Engagement des Unter-
nehmers erwähnte der Staatssekretär
die Unterstützung beim Bau eines
Waisenhauses in Liepaja, einer Stadt in
Lettland, wo die Scholz AG mit einem
Tochterunternehmen vertreten ist.
Hillebrand und später auch Pfeifle be-

tonten besonders die Sponsorentätig-
keit von Scholz für den KSV und den
VfR. 

„Je größer die Anforderungen
desto jünger bleibt man“, gratulierte
Landrat Pavel. Scholz habe Verant-
wortung für andere Menschen über-
nommen. Wenn es galt, Arbeits- und
Ausbildungsplätze in der Region zu
halten, sei er parat gestanden. Darauf
zielte auch Pfeifle ab. Er erinnerte an
die Gesenkschmiede Schneider, an de-
ren Rettung Scholz maßgeblich betei-
ligt war. Der Oberbürgermeister be-
schrieb den Unternehmer und Spon-
sor  als einen Mann mit besonderen Ta-
lenten. Entschlussfreudigkeit, ein un-
glaubliches Zahlengedächtnis, ein
analytischer Verstand und eine ge-
wisse Risikobereitschaft zählten dazu.
Darüber hinaus zeichneten Scholz
seine Großzügigkeit und seine Treue
zum KSV und VfR aus. Bei allem Erfolg
sei Scholz jedoch immer bescheiden
geblieben. 

Bodo Schwarz vom Bundesver-
band der mittelständischen Wirtschaft
verlas eine Glückwunschadresse von
Georg Milbradt. Der Ministerpräsi-
dent von Sachsen würdigte darin den
Aufbau von Recycling-Unternehmen
in Sachsen, Thüringen und Branden-
burg. Allein in Sachsen seien so 674 Ar-
beitsplätze entstanden. Die Scholz Re-
cycling GmbH zähle mittlerweile zu
den führenden europäischen Wieder-
verwertern von Stahl und Metall-
schrott. Deren Geschäftsführer, Hans
Müller, überreichte Scholz einen
Scheck in Höhe von 25 000 Euro für
den VfR Aalen.          

Wirtschaft

Scholz erhält zum 65. das Bundesverdienstkreuz

Staatssekretär Dieter Hillebrand (links) zeichnete den Unternehmer Berndt-Ulrich Scholz im Auftrag des Bundes-
präsidenten mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande aus. Foto: Thomas Siedler 

AALEN-UNTERKOCHEN (l) – Was al-
ler Verstand der Verständigen nicht
sieht, das findet in Einfalt ein kind-
lich Gemüt: Den Unterkochener Mi-
nistranten war es vorbehalten,
beim katholischen Gemeindefest in
der Sporthalle dem heiligen Bonifa-
tius ein ehrendes Gedenken zu wid-
men. 

Sie spielten zum 1250. Todestag unter
der Leitung von Elke Schäffauer und
Renate Lautscham  eine Reihe von Sze-
nen aus dem Leben des „Apostels der
Deutschen“. Sie gehörten damit zu
den wenigen, die dieses Jubiläum in
unseren Breiten überhaupt wahrge-
nommen haben.

Wieder war das Gedränge groß,
was allein aus in der großen Zahl von
rund 600 Mittagessensportionen zum
Ausdruck kommt. Alles begann mit ei-
nem Gottesdienst in der Marienwall-
fahrtskirche, wo Pfarrer Hermann
Knoblauch über das Festthema „Mitei-
nander – Füreinander“ reflektierte. Er
verglich das Reich Gottes mit einem

Kirchenbau. Gott bilde das Funda-
ment, die Gläubigen aber die Aufbau-
ten. 

Auf dem Programm standen Dar-
bietungen des Kindergartens Sankt Jo-
sef, der unter Karin Feil mit Evergreens
die vier Elemente darstellte. Der Maria-
Fatima-Kindergarten bot unter Da-
niela Scholz Tänze zu aktuellen Som-
merhits.

Musikalische Beiträge kamen
vom Kirchenchor unter der Leitung
von Markus Riede und vom Musik-
verein unter seinem Dirigenten An-
ton Schurr. Beifall gab es aber auch
für den Jazztanz des TV Unterko-
chen und den Showtanz der Nar-
renzunft. Dazu kamen der Eine
Welt-Laden und der Losverkauf der
Jungen KAB zugunsten des Weltju-
gendtages 2005 und die Spiel-
straße der Kinder.

Der Erlös des Festes ist zu zwei Drit-
teln für die Kindergärten und zu einem
Drittel für die Mission bestimmt. Bei
der Tombola gingen 800 Lose unter
die Leute.

Gemeindefest Unterkochen

„Gott ist das Fundament“

AALEN-HOFEN -  Alle Register ihre
Könnens haben die Kappelberg-
chöre in der so gut wie ausverkauf-
ten „Glückauf“-Halle gezogen. Hier
schickte Chorleiter Ralph Vogel-
mann zum 115-jährigen Bestehen
des Männerchores und zum zehn-
ten Geburtstag des Gemischen
Chores rund 100 Akteure ins Ren-
nen. 

Von unserem Mitarbeiter
Erich Klüpfel

Alles stimmte bis auf das bekannte
Tüpfelchen auf dem „i“. Die Halle war
im schönsten Blumenschmuck er-
blüht. Geübte Moderatoren, darunter
vor allem Reinhold Bergstein und Ur-
sula Graule sowie die versierte Dol-
metscherin Angelika Strobel plauder-
ten auf Deutsch und Italienisch anre-
gend über die musikalischen Antriebe
der heimischen Chöre und des italieni-
schen Gastensembles.

Freundschaft beschworen

Und beim Austausch von Gastge-
schenken beschworen Vorsitzender
Karl Hettich (Kappelbergchöre) und
Presidente Marta Benedusi (Corale Po-
lifonica Bagnolese bei Mantua) einmal
mehr die in 17 Jahren festgefügte
Freundschaft. 

„Das gibt´s nur einmal“,  sang der
Männerchor, der mit dem „guten
Freund“ oder der „Nacht voller Selig-
keit“ von Richard Heymann liebe Erin-
nerungen an die unvergessenen UFA-
Tonfilm-Zeiten weckte. Er überreichte
dem Publikum ferner mit viel Schwung
und Sangesfreude die „Blume von Ha-
waii“ nach Paul Abraham, darunter al-
lerlei „Perlen der Südsee“, ja sogar „Ei-
nen ganzen Ozean voller Glück“. Vom
Spiritual bis zur (ungarischen) Folklore,
von Pop bis Mendelssohn reichte das
Spektrum der Darbietungen, mit de-
nen der „Corale Polifinico“ in klangvoll-
fülligen a cappella-Sätzen sein Publi-
kum erfreute.

Viele Kostbarkeiten

Als gut bestückt und spielerisch
höchst versiert erwies sich die Andreas
T. Bundy-Combo, die sich mit Proben
aus „Anatevka“ und der „Westside
Story“ in Erinnerung brachte. Ein Rie-
senprogramm voller Kostbarkeiten
aus der Musical-Literatur, vom „Super-
star“ bis zum „Phantom der Oper“
hatte sich unter dem Titel „Andrew
Lloyd Webber in Concert“ der Ge-
mischte Jubelchor vorgenommen.

Schließlich krönte das der „Jungen
Musik“ verpflichtete Ensemble seinen
Beitrag mit „Fernando“ und anderen
Abba-Hits. Stürmischer Beifall war
Lohn der Mühe für diese  Fleißarbeit
von Chor und Chorleiter.

Jubiläum

Chöre ziehen alle Register

Die Kinder des Kindergartens Sankt Josef erfreuten die Besucher des Ge-
meindefestes mit „Singing in the rain“. Foto: Thomas Siedler

AALEN (sv) – Die Innungskranken-
kasse (IKK) und das Pflegeforum
Aalen veranstalten einen Vortrags-
abend zum Thema „Magen-Darm-
Krebs“. Es soll auf die Wichtigkeit
der Vorsorgeuntersuchungen auf-
merksam gemacht werden.

„In Deutschland tritt der Dickdarm-
Krebs am häufigsten weltweit auf“, er-
klärt Dr.Gerhard Kleber. Sechs Prozent
sterben daran. Meist ist der Krebs,
wenn er diagnostiziert wird, schon
nicht mehr operabel. Durch Vorsorge
und frühzeitige Erkennung habe man
jedoch eine Heilrate von 80 Prozent. 

Es gibt einige neue Methoden in
der Chirurgie und der Inneren Medizin
über die Kleber referiert. Auch die Er-
nährung ist zur Vorbeugung wichtig.
Darüber spricht Ernährungsberaterin
Birgit Lächele. „20 bis 40 Prozent der
Darm-Krebserkrankungen lassen sich
durch Ernährung vermeiden“, sagt sie.  

Man wolle mit dem Informations-
abend die Bevölkerung über die
Krankheiten  aufklären, betont Pflege-
direktor Günter Schneider. „Die volks-
wirtschaftlichen Kosten bei Dickdarm-
Krebs belaufen sich auf 500 Millionen
Euro“, ergänzt IKK-Geschäftsführer
Adolf Sesselman. Knapp zehn Prozent
der Menschen in Deutschland sind da-
von betroffen. 20 Prozent der 50-Jäh-
rigen und 50 Prozent der 70-Jährigen
haben Polypen im Darm. Davon er-
krankt jeder Fünfte an Krebs. 

Magen-Darmkrebs

Vortrag wirbt
für Vorsorge

AALEN (pm) – In einem Vortrag der
Volkshochschule am Donnerstag
um 19. 30 Uhr im Torhaus befasst
sich Rechtsanwalt Martin Rolke mit
Altersteilzeit und Rente.

In der zweiten Hälfte des Erwerbsle-
bens stellt sich für jeden Arbeitnehmer
irgendwann die Frage, wie und wann
der Ausstieg aus dem Berufsleben voll-
zogen wird. Dominierende Frage wird
hierbei oft sein, wie nach dem Aus-
stieg aus dem Berufsleben der Lebens-
unterhalt finanziert wird. Auf Grund
des Altersaufbaus der Bevölkerung
hat sich der Gesetzgeber gezwungen
gesehen, das Rentensystem zu än-
dern, beispielsweise die Altersgrenzen
für die Inanspruchnahme einer Rente
anzuheben. Andererseits wurde
durch die Altersteilzeit die Möglichkeit
des gleitenden Übergangs vom Er-
werbsleben in den Ruhestand ge-
schaffen. Der Vortrag erläutert das
System des deutschen Rentenrechts
mit seinen neuesten Änderungen be-
sonders hinsichtlich der Altersteilzeit.

Volkshochschule

Aussteigen aus
dem Berufsleben

AALEN (pm) – Die Industrie- und
Kontaktmesse (IKOM) an der Fach-
hochschule Aalen öffnet wieder
ihre Pforten. Am Mittwoch präsen-
tieren sich im Foyer 52 Firmen mit
Informationsständen.

Von 9 bis 15 Uhr können  Kontakte an-
gebahnt und Praxissemester oder Di-
plomarbeiten vereinbart werden.
„Sehr viele Unternehmen werben
auch für Trainee-Programme,“ weiß
Renata Juric, die mit Max Incani die
IKOM organisiert hat.

Den beiden Studierenden stehen
rund 80 studentische  Helfer zur Seite,
um die Gäste individuell betreuen zu
können. Die IKOM zählt zu den größ-
ten studentischen Messen im süddeut-
schen Raum. Den Katalog hat  Renata
Juric, die Betriebswirtschaft für kleine
und mittlere Unternehmen studiert,
neu gestaltet. Er enthält Adressen und
Firmenprofile aller Aussteller. „Wer ihn
aufmerksam liest, kann Trends auf
dem Arbeitsmarkt ablesen“, ergänzt
Max Incani, Student der Informatik.

Fachhochschule

52 Firmen
präsentieren sich

Der Vortrag findet am morgi-
gen Mittwoch um 19 Uhr bei

der Innungskrankenkasse in Aalen
statt.


